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Weinwanderung statt Heimatfest
Heimatfreunde Güls und Blütenfestwinzer starten den Blütenfest-Walk

Wer hätte noch vor einem Jahr gedacht, 
dass unser beliebtes Blütenfest auch im 
Jahr 2021 nicht stattfinden kann? So 
schwer die Entscheidung einer erneuten 
Absage auch fällt, ist es allen sicher-
lich klar, dass es unter den gegebenen 
Umständen leider immer noch nicht 
möglich ist, gemeinsam zu feiern. Aber 

ganz ohne Blütenfest-Feeling? „Nicht 
mit uns!“ haben sich die Verantwort-
lichen gedacht.
Nach der erfolgreichen Online-Wein-
probe 2020 haben sie sich nämlich ein 
neues Konzept für das Jahr 2021 aus-
gedacht: den Blütenfest-Walk!
Was steckt nun dahinter? Die Weingüter 

Hähn, J. Müller, Spurzem und Lunnebach 
haben erneut ein gemeinsames Paket 
geschnürt, welches alles beinhaltet, was 
zu einer schönen Wanderung gehört. Be-
stückt ist das Paket – genauer gesagt der 
Wander-KÜHL-Rucksack – mit vier Fla-
schen Wein, Knabbereien, Wasser und 
natürlich einer Wanderkarte. Ab dem 
30. April kann nämlich rund um Güls ge-
wandert werden!
Mithilfe der beigefügten Wanderkarte 
kann man diverse Haltepunkte finden, 
die großflächig in unserem und um unse-
ren schönen Heimatort verteilt sind. An 
diesen Punkten sind Schilder mit QR-
Codes angebracht, anhand derer man 
zugehörige Videoclips laden kann. Die 
verschiedenen Videoclips werden ak-
tuell gedreht – lasst euch überraschen!
Zur Einhaltung der Hygienemaßnahmen 
wird es keine festgelegte Wanderroute 
geben. Die einzelnen Punkte können er-
wandert werden, wann, wie und in wel-
cher Reihenfolge man möchte!
Selbstverständlich muss man auf die zum 
Zeitpunkt der Wanderung geltenden Be-
stimmungen achten. Wie groß darf die 
Gruppe sein, mit der man losziehen möch-
te, gilt eventuell ein Alkoholverbot auf 
öffentlichem Gelände usw.
Natürlich kann auch an mehreren Tagen 
gewandert werden, die Schilder werden 
für mindestens zwei Wochen an den je-
weiligen Orten platziert.
Außerdem gibt sogar noch etwas zu ge-
winnen! Die vier Blütenfestwinzer haben 
jeweils eine Weinprobe für zehn Perso-
nen in den Lostopf geworfen. Unter allen 
Käuferinnen und Käufern des Blütenfest-
Walk-Paketes werden somit noch vier 
Weinproben verlost! 
Der Verkauf des Paketes zum Preis von 
43 Euro startet am 16. April 2021 in allen 
teilnehmenden Weingütern.

Der Vorstand der Heimatfreunde-Güls e. V. hat sich einstimmig dafür aus-
gesprochen das diesjährige Blüten- und Weinfest (geplant 30.04. – 03.05.2021) 
auf Grund der aktuellen Corona-Lage ersatzlos abzusagen.
Mit der am 20.03.2021 durch die Stadt Koblenz erlassenen und am 30.03.2021 er-
gänzten Allgemeinverfügung hinsichtlich der Untersagung von Veranstaltungen 
sowie des Proben- und Auftrittsbetriebs der Breiten- und Laienkultur, kann 
von unserer (Heimatfreunde Güls) Seite her keine zielgerichtete Planung 
mehr erfolgen. Ein Hinauszögern der Entscheidung bis zu einem späteren 
Zeitpunkt ist nicht praktikabel.

Wir hoffen auf  Verständnis, wünschen Ihnen viel Gesundheit und verbleiben 
mit heimatfreundlichem Gruß

Hans Werner Wagner – 1.Vorsitzender Heimatfreunde-Güls Verkehrsverein e. V.
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Arbeitsgruppe will nachhaltigen Fremdenverkehr für Güls entwickeln
Bunte Palette von Maßnahmen für die Gülser Dorfentwicklung beim Stadtdörferprojekt

Die Gülser Arbeitsgruppe „Stadtdörfer-
projekt“ tagte am 10. März ein zweites 
Mal (zur 1. Sitzung dieses Gremiums s. 
Märzausgabe des Gölser Blättchens) 
und nahm sich die Leitprojekte „Stadt-
dorfmanagement“ und „Nachhaltiger 
Fremdenverkehr“ vor.
Zur Stärkung der Vereine soll es ein 
Sommerfest auf dem Dorfplatz geben, 
eine „Dorf-App“ für Güls kann ebenso wie 
eine neue professionelle Webseite des 
Ortes der Kommunikation und Informa-
tion dienen. Im Bereich „Generationen-
arbeit“ wurden die generationenüber-
greifende Pflege von Hochbeeten und 
Grünanlagen, die Finanzierung eines di-
gitalen Projektangebotes der AWO und 
eine „Senior*innengenossenschaft“ an-
geregt, aber auch die Jugendarbeit soll 
gefördert werden.
Hinsichtlich des Teilprojekts „Erhalt des 
Weinortcharakters“ wurde vor allem eine 

Förderung der Begrünung von Fassa-
den, gerne mit Reben, aber auch der 
Renaturierung von Schottergärten the-
matisiert.
Interessante Aspekte für die Förderung 
eines nachhaltigen Fremdenverkehrs 
waren die Erschließung, Kartierung und 
Ausschilderung von Rundwanderwegen 
um Güls, dabei auch die Aufstellung wei-
terer Wander- und Informationstafeln um 
den Ort. Es sollen zudem Rastplätze für 
Fahrradtouristen eingerichtet werden, 
an denen – wenn dies möglich ist – auch 
Trinkwasserspender installiert werden sol-
len. Beide Maßnahmen sollen dazu führen, 
dass Wander- oder Fahrradtouristen Güls 
nicht nur als Durchgangsort empfinden, 
sondern auch für einen längeren Aufent-
halt in Erwägung ziehen und dabei Gastro-
nomie und Einzelhandel nutzen.
Um den Charakter des Ortes auch nachts 
ein wenig kenntlich zu machen, wurde 

eine (dezente) Beleuchtung der Kreuz-
wegstationen am Heyerberg und der 
dortigen Weinbergsmauern diskutiert 
sowie eine Beleuchtung der Eisenbahn-
brücke, die Güls als „Tor zur Mosel“ er-
kennen lässt. Als für den Tourismus, aber 
auch für die Gülserinnen und Gülser un-
abdingbar wurde schließlich noch die 
lange überfällige barrierefreie Anbindung 
des Gülser Bahnhofs Richtung Trier an-
gesprochen, für die die Gülser Bundes-
tagsabgeordneten mit ihrem Einfluss mit 
ins Boot geholt werden sollen.
In einer dritten Sitzung am 23.03. wur-
den die voraussichtlichen Kosten für 
all diese Projekte ermittelt. Man kam 
auf eine Summe, die tatsächlich auch 
noch einen ordentlichen Batzen von 
den im Projekt vorhandenen insgesamt 
340.000 € für die Sanierung des Bühnen-
hauses und eventuell für eine Sanierung 
des stark beschädigten Platzbelags im 

unteren Teil des Festplatzes übrig ließ. 
Schließlich war die Arbeitsgruppe sich 
einig, dass die angedachte bunte Pa-
lette von Maßnahmen für die Gülser 
Dorfentwicklung in der nächsten Zeit 
eine Menge positiver Impulse bringen 
könnte, zumal ja eine ganz ordentliche 
Zahl von Einzelprojekten bereits aus 
der Bürgerbefragung im letzten Jahr 
angeregt worden waren.
Jetzt fehlen eigentlich nur noch die Zu-
stimmung des Ortsbeirates und die Ent-
scheidung der Koblenzer Stadtspitze, 
dann können die vielfältigen Projekte 
in Angriff genommen werden.
Letzte Signale aus dem Rathaus lassen 
im Übrigen erwarten, dass eventuell 
noch „ein paar Euro“ über den eigent-
lich vorgesehenen Betrag von Stadt und 
Land zur Verfügung gestellt werden! Das 
Gölser Blättche wird exklusiv über den 
Fortgang der Entwicklung berichten.

Die Uhr ist auf Sommerzeit eingestellt
und wir haben schönes Wetter bestellt.
Die Natur kann´s kaum erwarten,
alles ist bereit zum Starten.

Und auch die Menschen sind bereit,
für ein bisschen Gemeinsamkeit.
Der 1. Mai kann kommen,
das Blütenfest wurde uns
aber wieder genommen.

Bereits das zweite Jahr hat es Corona geschafft
Und der Virus hat immer noch Kraft.
Es gibt kein Blütenfest und keinen Zug
Und wir Gölser verlieren trotzdem
nicht unseren Mut.

Unsere Blütenkönigin und Prinzessin
machen einen tollen Job
Und verlängern ihn einfach, das ist top!
Auch die Winzer sind im Dorf sehr rege
Und verkaufen den guten Wein, welch ein Segen.

Ein gutes Glas Wein, ein leckeres Essen,
lassen einen so manche Sorgen vergessen.
Und hinterher ein schönes Buch,
was ich mir aus dem öffentlichen Bücherschrank 
ausgesucht.

Auch das ist eine schöne Idee die Freude macht
Und wenn dann noch die Sonne lacht
Bringen wir den Virus unter die Erde,
dass dann alles wieder bunter werde.

Hilde Mader

Gut gerüstet für den Blütenfest-Walk. Im schicken Wander-Kühl-Rucksack 
mit Heimatfreunde-Logo gibts je eine Flasche Wein der Blütenfestwinzer, was zum 
Knabbern, eine Flasche Wasser und die Wanderkarte.
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troffenen bald besser 
geht – an dieser Stel-
le möchte ich mein 
tiefes Mitgefühl für 
all jene ausdrücken, 
die durch das Virus 
bereits einen oder 
mehrere liebe Men-
s c h e n  v e r l o r e n 
haben. 

Hoffen wir auch, dass die von der Stadt-
verwaltung angeordneten Maßnahmen 
ausreichen, um das Virus einzudämmen. 
Auch wenn sie unseren Alltag gehörig ein-
schränken, sind sie jedoch dazu da, uns 
und unsere Lieben zu schützen. Es ist nicht 
immer einfach, sich nach den neusten Re-
geln zu richten, aber wenn wir alle aufmerk-
sam bleiben, bin ich davon überzeugt, dass 
wir auch diese schwere Krise gestemmt 
bekommen. 
Auch ich wünsche mir, wie so viele, dass wie-
der ein Stück Normalität einkehrt in unser 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Das Corona-Virus hat uns noch immer fest 
im Griff. Die zahlreichen Meldungen aus 
Funk, Fernsehen und auch in den sozialen 
Netzwerken sind erschreckend. Deshalb 
gleich zu Beginn meine Bitte: Halten Sie 
aus und halten Sie sich an die geltenden 
Vorschriften! Bleiben Sie, wenn möglich, 
zuhause, schützen Sie sich durch Maske, 
Abstand und regelmäßiges Lüften und ma-
chen Sie Gebrauch von den ortsansässigen 
Testmöglichkeiten. So schützen Sie sich 
und andere, bis wir alle – hoffentlich bald 
– geimpft wurden.
Die Pandemie hat natürlich auch vor unse-
rem Stadtteil nicht Halt gemacht. Einige 
unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sind schwer erkrankt und liegen zum 
Teil sogar auf Intensivstationen. Ihre An-
gehörigen bangen um ihr Leben. Wir alle 
drücken fest die Daumen, dass es den Be-

aller Leben – dass unsere Vereine unse-
re Gemeinschaft wieder durch ihre Ver-
anstaltungen bereichern, unsere Schu-
len und Kindergärten die Jüngsten unter 
uns wieder willkommen heißen, und dass 
unsere Gastronomie- und Kulturstätten 
wieder geöffnet werden können. Klar ist: 
Das kann nur durch gegenseitige Rück-
sicht gelingen. Geben wir uns also einen 
Ruck und passen aufeinander auf – dann 
steht einem Treffen mit Freundinnen und 
Freunden, der Familie und Bekannten 
hoffentlich bald nichts mehr im Wege. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel 
Durchhaltevermögen und vor allem 
Gesundheit. Sollten Sie in dieser Zeit 
einmal etwas auf dem Herzen haben, 
was unseren Ort anbelangt, zögern Sie 
nicht, mich anzurufen! 
Es grüßt Sie freundlich, und unter der 
Maske
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

In Erinnerung an 

Edgar Zenz
* 13.09.1949

† 18.03.2021

Ein bekanntes
Gesicht ist aus

dem Dorfbild
verschwunden.

Wir werden Edgar
immer ein ehrendes

Andenken bewahren.

Er hat uns leider für immer verlassen:

Hans Bröder
Unser langjähriger Handballkamerad, Stammtischbruder

und Freund wird in unserer Runde fehlen.
Wir werden ihn vermissen, aber oft an ihn denken

und uns an viele schöne gemeinsame Stunden erinnern.

Wir trauern mit seinen Angehörigen.

Mach‘s gut Hans!
Alfred Helm, Dieter Lang, Peter Kalter, Günter Rottleb, H.-Josef  Schmidt, Willi Schieß

Haus für alleinstehende Frauen
Bürgerin regt neue Wohnform in unserem Stadtteil an

Mit einer Initiative hat sich die Koblen-
zerin Edeltrud Kanth an Ortsvorsteher 
Hermann-Josef Schmidt gewandt. Sie 
würde gern ein Wohnprojekt planen, 
ein Haus, in dem Frauen zwischen 55 
und 75 Jahren gemeinsam leben kön-
nen. Dafür hat sie sich Güls, den leben-
digen Stadtteil, als Ihre neue Wahlheimat 
ausgesucht.
Viele Frauen in dem angegebenen Alter 
lebten alleine. Obwohl sie viel gearbeitet 
und geleistet hätten, seien sie finanziell 
oft sehr benachteiligt. Dies liege häufig 
an den geringeren Arbeitszeiten durch 
Kindererziehung und auch Pflege von 
Angehörigen.
Es gebe bestimmt auch in Güls Frauen, 
die in ihren Häusern alleine leben, weil 
der Mann früh verstorben sei. Dazu biete 
sich eine neue Wohnform an, in der die 
Frauen eine Gemeinschaft finden. Eine 
Gemeinschaft in einem größeren Haus 
mit drei bis acht Bewohnerinnen schwebt 
dabei der Ideengeberin vor.

Begrüßenswert fände es Edeltraud Kanth 
auch, wenn die Stadt Koblenz ein solches 
Projekt fördern würde.
In einem Antwortschreiben befürwortet 
der Ortsvorsteher den Vorschlag und fin-
det ihn ausgesprochen gut. Ein solches 
Haus könnte vielen Frauen die auf sich 
alleine gestellt sind eine neue Perspek-
tive bieten. Leider habe auch die Co-
rona-Krise die Lage der Menschen, die 
allein leben, besonders verschlimmert.
Schmidt versprach Unterstützung und 
die Weiterleitung des Anliegens an die 
zuständigen Behörden, mit der Bitte um 
Prüfung, ob und inwiefern der Koblen-
zer Haushalt die Förderung des Projekts 
unterstützen könnte.
Die Initiatorin würde sich sehr freuen, 
wenn dieses Projekt durch die Gülser 
Bürgerinnen und Bürger Verstärkung be-
kommen würde. Interessierte und mög-
liche Förderer dürfen sich gerne bei ihr 
unter Telefon: 0157-89060528 oder per 
Mail an: eda.kanth@yahoo.de melden.

Ein paar Plätze
sind noch frei

Eine Ferienfreizeit für Kinder und Jugend-
liche im Alter von sieben bis 15 Jahren 
veranstaltet die AWO Güls vom 20. bis 30. 
Juli 2021. Wie in den vergangen Jahren 
geht die Reise wieder in den Pfälzer Wald 
in die Nähe von Kaiserslautern.
Das AWO-Betreuerteam sorgt für zehn er-
lebnisreiche Tage in einer wunderschönen 
Umgebung mit vielen Möglichkeiten einer 
attraktiven Freizeitgestaltung. Auch die 
Mobilität vor Ort ist durch Anmietung 
von Kleinbussen gewährleistet. Die Teil-
nehmer der Freizeit sind untergebracht 
im Naturfreundehaus „Finsterbrunnertal“, 
welches schon seit vielen Jahren seine 
Türen für die Gülser Gäste öffnet und mehr 
als nur eine Herberge bietet. Leckeres 
Essen, tolle Lage und herzliche Menschen, 
die sich um alles kümmern, sind im Preis 
inbegriffen. Der Preis für die zehntägige 
Freizeit inkl. Fahrt, Vollverpflegung und 
Betreuung beträgt – unverändert zu den 
letzten Jahren – 205,00 Euro.
Da es noch ein paar freie Plätze gibt, 
können Anmeldungen für die Frei-
zeit noch bei Toni Bündgen unter der 
0176/20638322 erfolgen.

Begegnungsstätte
bleibt geschlossen

Aufgrund der aktuellen Infektionslage 
muss die Begegnungsstätte der Arbeiter-
wohlfahrt in Güls leider bis auf Weiteres 
geschlossen bleiben.
Zudem müssen auch die Halbtages-
fahrten bis 31. Mai 2021 abgesagt wer-
den, darauf weist Hermann Schäfer, Vor-
sitzender der AWO Güls hin.

Zwischenstand
beim Crowdfunding

Alexander Wilbert und sein Team möch-
ten sich ganz herzlich bei allen Spendern 
bedanken für das Vertrauen und die groß-
zügige Bereitschaft, das Musiktheater-
stück zu unterstützen.
Schon am Wochenende nach Ostern be-
ginnt die Produktion des Konzeptvideos in 
der Kulturfabrik Koblenz, dass den ersten 
großen Grundstein für die Verwirklichung 
legt. Die endgültige Finanzierung des Vi-
deos muss noch geschafft werden, zur 
Zeit steht das Crowdfunding bei 80 Pro-
zent. Bitte unterstützen Sie das  Projekt 
weiterhin, umso überzeugender kann das 
Video werden und alle Mitwirkenden fair 
vergütet werden.

Ein sogenannter Geweihbaum wurde Ende März auf der Wiese hinter dem 
Großheiligenhäuschen in der Gulisastraße gepflanzt. Er ist Ersatz für einen alten 
Walnussbaum, der im letzten Jahr eingegangen ist und im Februar gefällt werden 
musste. Seinen Namen trägt der Geweihbaum aufgrund seiner besonders im Win-
ter gut sichtbaren geweihartig verzweigten Krone. Vielen Dank an Klaus Kahlert, der 
dieses Foto eingesendet hat.
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Liebe Gülserinnen, liebe Gülser
Neuer Name, gleiche Praxis... Das neue Jahr 
bringt eine weitreichende Veränderung mit 
sich. So möchte ich Ihnen mitteilen, dass 
ich mich aus gesundheitlichen Gründen 
zum 1. Mai als Leiterin und Eigentümerin der Praxis für Ergotherapie zurückziehen 
werde. Ich werde die Praxis an meine jetzige Mitarbeiterin Jennifer Georg übergeben. 
Das Loslassen fällt mir nicht leicht. Es wird dadurch einfacher, dass ich Ihnen versi-
chern kann, dass ich meine Nachfolgerin mit Bedacht ausgewählt habe und die Praxis 
Ihnen weiterhin in aller Kompetenz, Fürsorge und Sorgfalt zur Verfügung stehen wird. 
Noch möchte ich mich auch nicht vollständig verabschieden, ich werde auch weiterhin 
im Team beratend tätig sein und gerne die ein oder andere Urlaubsvertretung über-
nehmen. 
Für Ihr langjähriges Vertrauen in meine, in unsere Arbeit, möchte ich mich recht herz-
lich bei Ihnen bedanken und Sie bitten, dieses Vertrauen auch in meine Nachfolgerin 
und ihr Team zu setzen.

Vielen Dank, Ihre Bettina Helbach-Weitz

Für 70 Jahre Chorgesang geehrt
Heinrich Flöck feiert seltenes Jubiläum

Es ist schon ein seltenes Jubiläum wenn 
ein Sänger auf 70 Jahre Chorgesang 
zurückblicken kann. Heinrich Flöck, ein 
echter Gölser Jung, hatte schon in jun-
gen Jahre Spaß am Chorgesang und ist 
Anfang der 50er Jahre dem MGV „Mosel-
gruß“ Güls beigetreten.
Heute ist der 86-jährige Sänger das ältes-
te noch aktive Mitglied des MGV „Mosel-
gruß“ Güls. Gerne hätte der Vorstand des 
Vereins Heinrich Flöck, die Urkunde für 
seine 70-jährige Mitgliedschaft in einem 
größeren Kreis überreicht. Leider ist eine 
derartige Würdigung zur Zeit aus be-
kannten Gründen nicht möglich. Vor-
sitzender Friedhelm Hommen und sein 
Stellvertreter Werner Alsbach ließen es 
sich aber nicht nehmen Heinrich Flöck, 
die Urkunde im privaten Umfeld zu über-
reichen.

Der Geehrte, ein talentierter Zimmer-
mann, war viele Jahre in verantwortungs-
voller Tätigkeit in seinem geliebten Beruf 
tätig. Für den Männergesangverein stand 
Heinrich Flöck immer wenn es was zum An-
packen gab in vorderster Reihe. Mit seiner 
Schnitzkunst und seinen Bastelarbeiten be-
reicherte er über viele Jahre die legendären 
Basare der Familienfeste des Moselgruß.
Den Chor unterstützte er mit seiner tiefen 
Bassstimme bei vielen Konzerten. Jahre-
lang hat er bei keiner Chorprobe gefehlt, 
sein Chorgeist war Vorbild auch für viele 
jüngere Sänger. Aber auch seine gesellige 
Art ist sehr geschätzt und prägte den Zu-
sammenhalt des Vereins.
Der Vorstand und die Sänger des MGV „ 
Moselgruß“ Güls wünschen Heinrich Flöck 
viel Gesundheit und noch viele schöne 
Jahre im Kreis seiner Familie.

SPD spendet - Güls stimmt ab, wofür!
Soziales Projekt statt rote Rosen und Ostereier 

Traditionell verteilte die SPD Güls bisher 
am Samstag vor Ostern rote Rosen und 
Ostereier. Wie so vieles musste dies pan-
diemiebedingt in diesem Jahr ausfallen. 
Die Geste, die der Ortsverein damit aus-
drücken will, „Wir sind auch nach den Wah-
len da und wir haben etwas zu geben“, 
soll aber weitergeführt werden – wenn 
auch in anderer Form. In diesem Jahr 
möchten die Sozialdemokratinnen und 
Sozialdemokraten den sonst eingesetzten 
Geldbetrag spenden und überlassen den 
Gülserinnen und Gülsern die Wahl, wohin 
das Geld gehen soll.

Zur Auswahl stehen folgende Projekte:

A. Der Ortsvorsteher Hermann-Josef 
Schmidt ist schon lange im Kampf gegen 
Armut in Güls aktiv. Seit mehreren Jahren 
leitet er Spenden beispielsweise in Form 
von Einkaufs-Gutscheinen an bedürftige 
Familien weiter. Neben der katholischen 
Jugend und den Seepfadfindern, die diese 
Arbeit mit einer Spendensammlung 
unterstützt haben, arbeitet er mit der 
katholischen und evangelischen Kirche 
zusammen. Mit dem Geld unserer Spen-
de könnte er bedürftigen Familien helfen, 
die besonders unter der Pandemie leiden.

B. Die Digitalhelfer der AWO Güls unter-
stützen ältere Menschen in der digitalen 
Welt. Das Geld kann in diesem Projekt 
für neue Technik oder das Anbieten von 
neuen Kursen verwendet werden.

C. Die Gülser Grundschule könnte eine 
Spende z.B. für Schulmaterial, Förderung, 
Instandsetzung und Lüftungsgeräte ein-
setzen.

D. Das Heimatmuseum Güls leidet wie 
viele kulturelle Einrichtungen unter den 
Lockdown-Beschränkungen, da viel we-
niger Besucher*innen oder zeitweise gar 
keine hereingelassen werden können. 
Mit der Spende könnten die Einnahme-
ausfälle etwas kompensiert werden um 
die laufenden Kosten zu decken, neue 
Ausstellungen unterstützt oder die Di-
gitalisierung des Museumsbestands fi-
nanziert werden.

Alle Leserinnen und Leser des Gölser 
Blättches, denen einer dieser Vorschläge 
am Herzen liegt, können dies der SPD 
Güls mitteilen. 
Zum Abstimmen wurde die Internet-Seite  
https://www.spd-guels.de/osterspende/ 
eingerichtet. Das Votum kann aber auch 
per Mail an webmaster@spd-guels.de 
oder per Anruf an den SPD-Vorsitzenden 
Toni Bündgen unter 0176 / 20638322 
erfolgen.
Bis zum 1. Mai werden alle abgegebenen 
Stimmen gewertet, das Ergebnis wird auf 
der SPD-Webseite und natürlich im nächs-
ten Gölser Blättche bekannt gegeben.
Die SPD Güls freut sich auch darüber, 
wenn dieser Aufruf andere ermuntert, 
ebenfalls an die genannten Projekte zu 
spenden!

Die kleine Familie Groß
grüßt herzlich alle Freunde von 
„Müllmann Tom“

Als unser Tom auf die Titelseite des 
Gölser Blättchens kam, weil die Gül-
ser ihm „Danke!“ sagen wollten für 
seine fleißigen Müllsammel-Ein-
sätze, waren wir ganz „aus dem Häus-
chen“ und haben uns riesig gefreut. 
Dass dann in der Folge noch die 
Rhein-Zeitung, der SWR und RPR 1 
ebenfalls Beiträge bringen wollten, 
hat uns überrascht und ebenfalls 
sehr gefreut. 
Doch damit nicht genug: Die 
Sparkasse Güls stiftete Tom einen 
supertollen Bollerwagen und Kino-
gutscheine, es gab wunderbare Ge-
dichte im Gölser Blättche, ein er-
neutes Foto mit „Major Tom“ sowie 
weiteren engagierten Umwelt-
schützern, schön geschriebene 
Leserbriefe in der RZ, Mails, Zu-
schriften und ein Geschenk in Form 
eines Pullovers von einer auf nach-
haltige Kleidung ausgerichteten 
Firma.
Ein Herr, der über Facebook schrieb, 
hat für Tom einen umfunktionierten 
Einkaufswagen designt, der zwar 
leider vom Handling her nicht in 
Frage kam – doch was für eine un-
glaublich nette Geste! 
Dem bekannten Koblenzer Ori-
ginal Manfred Gniffke flossen so 
anerkennende Worte für unseren 
Sohn aus seiner „Schängelfeder“, und 
sogar der Koblenzer Oberbürger-
meister schrieb einen Brief – an 
Tom persönlich mit einer liebevoll 
zusammengestellten Geschenkta-
sche dazu, sowie der Aussicht, ein-
mal ganz offiziell die Müllabfuhr 
begleiten zu dürfen.
Immer wieder sprechen Menschen 
Tom (oder uns als Eltern) an, schen-
ken ihm etwas Süßes oder stecken 
ihm eine Kleinigkeit für sein Spar-
schwein zu.
Aus all’ den gerade aufgezählten, 
durchweg positiven und motivie-
renden Dingen heraus resultiert nun 
unser Anliegen, hiermit gleichfalls 
herzlich „DANKE!“ zu sagen - all den 
interessierten Menschen, die dem, 
was ein Neunjähriger (inzwischen 
feierte Tom allerdings seinen 10. 
Geburtstag) für die Umwelt und 
seinen Stadtteil tut, nicht gleich-
gültig gegenüberstehen und ihren 
Respekt und ihre Unterstützung auf 
freundliche, hilfsbereite und kreati-
ve Weise (Gedichte) zum Ausdruck 
gebracht haben!!!

Oliver & Barbara Groß mit Tom,
Frühjahr 2021

Leserbrief

Vor genau 100 Jahren – Kommunion in Güls 1921. Das Foto zeigt Marga-
rete Bourmer (später Rosenbaum) besser bekannt als „Poste-Gretche“ mit ihrem 
Bruder Heinrich. Die Eltern hatten die bekannte Gaststätte „Zur Stadt Koblenz“ mit 
Tanzsaal und großem Garten in der Neustraße. Das Foto stammt aus der Sammlung 
von Christa Hödt.

2 ZKB, KO-Neuendorf,
renovierte Altbauwohnung, EG, 

54 m², neue Einbauküche
neues Bad mit Dusche,

490 Euro Miete + 70 Euro NK,
3 MM Kaution

Mobil  0171 / 70 33 055
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Lichtzeichen e.V.
Lichtzeichen e.V.

Katholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
Maria Himmelfahrt SaynMaria Himmelfahrt Sayn

Film- und Theaterwerkstatt
Film- und TheaterwerkstattMülheim-Kärlich e.V.

Mülheim-Kärlich e.V.

Koblenzer Klinikclowns e.V.
Koblenzer Klinikclowns e.V.

Museumsverein Winningen e.V.
Museumsverein Winningen e.V.

Jetzt für 2021bewerben!

Bewerbung bis 31. Juli. Insgesamt 25.000 € Preisgeld.

Mit dem HeimatHelden-Preis würdigen wir Mitmenschen, die in Ver-

einen oder gemeinnützigen Institutionen Gutes für unsere Heimat 

bewirken. Infos und Teilnahmebedingungen: unsere-heimathelden.de

Erfahren Sie mehr 
über unsere 
bisherigen Preisträger!

Werden Sie HeimatHeld 2021!

Moderne Anlagestrategien
Bei der Sparkasse nachhaltig Geld anlegen

Die Idee des nachhaltigen Wirtschaftens ist längst im Main-
stream angekommen. Die Beachtung ethischer, sozialer und 
ökologischer Aspekte werden immer wichtiger. Heute schon an 
morgen denken, die Zukunft aktiv und verantwortungsbewusst 
gestalten: Diese Ziele sind für viele Menschen bei ihren täg-
lichen Handlungen bereits sehr wichtig – und bei Ihrer Geld-
anlage können Sie es ebenfalls immer mehr berücksichtigen.

Was Nachhaltigkeit bedeutet
Nachhaltigkeit ist mehr als nur „grüne“ Investments. Bei nach-
haltigen Geldanlagen berücksichtigen Manager die sogenannten 
ESG-Kriterien. ESG steht für Environment Social Governan-
ce und dies bedeutet: En-
vironment = Umwelt, Social 
= Soziales und Governan-
ce = gute Unternehmens-
führung.

„E“ wie Umwelt 
Hier steht der effiziente 
Umgang mit Ressourcen, 
Emissionen und die öko-
logische Effizienz im Mittel-
punkt. 

„S“ wie Soziales
Arbeitsrechte,  Verbot 
von Kinderarbeit, Nicht-
diskriminierung im All-
gemeinen und ähnliche 
Aspekte stehen unter dem 
„S“ im Vordergrund. 

„G“ wie gute Unternehmensführung
Das „G“ in ESG behandelt die Thematik der Unternehmens-
führung mit allem, was weitestgehend damit zusammenhängt. 
Zum Beispiel die Zusammensetzung des Aufsichtsrats, die Di-
versität der Mitglieder, Erfahrungen und Fähigkeiten. Auch 
Unternehmensrichtlinien für beispielsweise Maßnahmen zur 
Verhinderung von Bestechung, Korruption oder Betrug ge-
hören dazu.

Gut für Unternehmen – Gut für Anleger
Unternehmen, die auf langfristige und nachhaltige Ziele setzen, 
haben unterschiedliche Vorteile. Beispielsweise ökonomische, 
denn ein umweltschonender und effizienter Umgang mit 
Wertstoffen und Ressourcen spart Kosten in der Produktion. 
Aber auch die Wettbewerbsfähigkeit kann gesteigert werden. 
Unternehmen, die die Gefahren des Klimawandels erkennen 
und die Herausforderungen frühzeitig angehen, können künf-
tig von dem langfristigen Trend profitieren. Anleger können 
durch eine Investition in nachhaltige Unternehmen von dieser 
Entwicklung partizipieren. Die Kurse unterliegen Schwankun-
gen und eine Entwicklung der Vergangenheit gibt keine Rück-
schlüsse auf die zukünftige Kursentwicklung

Risiken minimieren
Im Vergleich zu klassischen Investments schneiden nachhaltige 
Anlagen generell nicht schlechter ab. Experten zufolge sind 
nachhaltige Investments sogar etwas weniger riskant als kon-
ventionelle Anlagen. Der Grund: Unternehmen, die auf Nach-
haltigkeit achten, handeln oft auch mit mehr Weitblick. 

Gut beraten in Ihrer Sparkasse
Wer also als Anleger auf Nachhaltigkeit bei Unternehmen 
achtet, tut dies, um Risiken zu vermeiden und höhere Erträge 
zu erzielen und kann dabei noch sein Gewissen beruhigen. 
Garantien gibt es dafür aber – wie bei anderen Geldanlagen 
auch – nicht. Den höheren Chancen steht ein entsprechendes 
Kursrisiko gegenüber, für welches Anleger bereit sein müssen.
Sie möchten Aspekte der Nachhaltigkeit in Ihrer Anlagestrategie 
berücksichtigen? Sprechen Sie einfach Ihren Berater in der Ge-
schäftsstelle Güls an. Vereinbaren Sie gerne auch einen Be-
ratungstermin bzw. einen Rückrufwunsch: www.sparkasse-
koblenz.de/kontakt.
Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind 
die jeweiligen Wesentlichen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufs-
prospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer 
Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt und unter 
www.deka.de, erhalten.“

Markus Hemmers, Geschäftsstellen-
leiter der Sparkasse Güls

Wann rollt der Ball beim BSC Güls endlich wieder?
Viele neue Spieler stehen in den Startlöchern - Großer Erfolg auch in den sozialen Medien

An zwei Tagen hatte der BSC 1950 Güls e. V. zu 
einem Fußball-Schnuppertraining der Bambinis 
eingeladen. Insgesamt waren über 40 Kinder 

gekommen. Das Trainerteam 
um Fabian Hauschild und 

Fréderic Lotzer hatte alle 
Hände voll zu tun.
Auch Jugendleiter 
Dominik Loehr hat 
am zweiten Tag als 
Übungsleiter  aus-

geholfen: „Es ist der 
Wahnsinn was an diesen 

beiden Tagen auf dem Sport-
platz los war. Aufgrund der Ver-

ordnung durften die Kids ja „nur“ in einer 20er 
Gruppe trainieren. Daher haben wir beim zwei-
ten Schnuppertraining die Gruppe nochmals zu-
sätzlich teilen müssen. Die Werbung in den Gül-
ser Kitas, wie aber auch in den Kitas im Rauental 
und in Moselweiß haben sich mehr als gelohnt. 
Ich bin fest davon überzeugt, dass wir einige Kin-

der und selbstverständlich auch die Eltern dauer-
haft beim BSC begrüßen dürfen.“
Auch im Seniorenbereich boomt es zur Zeit: 
Eigentlich sind die Planungen für die Sai-
son 2021/2021 der 1. Mannschaft bereits ab-
geschlossen. Es haben sich aber immer noch 
einige Spieler aus anderen Vereinen zu einem 
Probetraining angekündigt oder waren bei den 
wenigen zugelassenen Trainingseinheiten wäh-
rend des „Lockdowns“ bereits aktiv mit dabei. 
Die Trainingszeiten für alle Mannschaften in-
klusive zusätzlicher Koordinationstraining-Ein-
heit stehen fest. Jugendleiter Dominik Loehr und 
Abteilungsleiter Christoph Schmidt, zuständig 
für den Seniorenbereich, haben einen neuen 
Trainingsplan ausgearbeitet (s. Kasten links). 
Zur Zeit darf allerdings kein Training stattfinden.
Neben dem Platz wird ebenso am Erfolg ge-
arbeitet: Am Clubheim auf der Bezirkssport-
anlage wurde jetzt eine Sponsorentafel für den 
Jugendbereich montiert. Mit einem kleinen jähr-
lichen Betrag können Unternehmer die Jugend 

unterstützen und gleichzeitig Werbung in eige-
ner Sache machen. 
Unter den „Großen Vereinen“ des Koblenzer Fuß-
balls ist auch der BSC Güls zu finden. Was keiner 
vor einigen Jahren für möglich gehalten hat, ist 
nun eingetroffen. Die Social-Media Abteilung 
des BSC hat es geschafft, die 1.000er Marke an 
Likes und Abonnenten bei Facebook zu knacken. 
Auch bei Instagram ist man auf einem guten Weg. 
André Karn: „Die Zahlen machen mich sehr stolz, 
schließlich sind wir ein kleiner Verein, jedoch mit 
einer großartigen Vergangenheit. Wenn man sich 
mal die Zahlen ansieht, sind wir bei den großen 
Vereinen angekommen. Nur Rübenach, Metter-
nich, TuS Rot-Weiß Koblenz und natürlich die 
große TuS aus Koblenz haben in unserem Kreis 
mehr Likes und Abonnenten im Fußballbereich.“
Man findet den BSC auf Facebook unter  
www.facebook.com/bscguels1950 und bei In-
stagram unter www.instagram.com/bscguels/
Der BSC freut sich über jeden Like und jeden 
neuen Follower. 

Fußball-Trainingszeiten BSC 1950 Güls e. V.

Bambinis (Jg. 2017/16/15) Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
F-Junioren (Jg. 2014/13) Dienstag und Donnerstag 17:00-18:30 Uhr
E-Junioren (Jg. 2012/11) Montag und Dienstag 17:15-18:15 Uhr
  + Koordinationstraining Donnerstag 17:15-18:15 Uhr
D-Junioren (Jg. 2010/09) Dienstag und Donnerstag 17:30-19:00 Uhr
 + Koordinationstraining Mittwoch 17:15-18:15 Uhr
C-Junioren U15 (Jg. 2008/07) Montag und Mittwoch 18:00-19:30 Uhr
 + Koordinationstraining  Donnerstag 18:15-19:15 Uhr
B-Junioren U17 (Jg. 2006/05) Dienstag und Donnerstag 17:30-19:00 Uhr
 + Koordinationstraining Mittwoch 18:15-19:15 Uhr
1. Mannschaft Dienstag und Donnerstag 19:30-21:00 Uhr
2. Mannschaft Mittwoch 19:30-21:00 Uhr
Alte Herren Mittwoch 19:00-20:30 Uhr
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Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat 
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

diese Krise stellt uns alle täglich vor große 
Herausforderungen. Gleich ob jung oder 
alt, ob krank oder gesund; meiner Mei-
nung nach müssen die frühzeitig geimpft 
werden, die in ganz besonders relevanten 
Berufen arbeiten und häufigen Kontakt 
zu anderen Menschen haben. Dies sind 
sicher alle, die in Pflegeberufen arbeiten 
und die einen Auftrag in einer Bildungs-
einrichtung haben. Alle Lehrerinnen und 
Lehrer sollten geimpft werden, nicht nur 
die Grundschullehrer*innen und Förder-
schullehrer*innen. Alle haben einen rela-
tiv engen Kontakt zu Schülerinnen und 
Schülern. Natürlich sollten alte und vor-
erkrankte Menschen an erster Stelle ste-
hen. So weit - so gut! 
Es kommt jedoch immer wieder vor, dass 
eingeplanter Impfstoff nicht angewendet 
werden kann, weil angemeldete Kandi-
daten nicht erscheinen. Was soll man 
tun mit dem Rest an Impfstoff, um nichts 
zu verschwenden? Natürlich zum Ein-
satz bringen. Wenn spontan nicht ge-
nügend Freiwillige zur Verfügung stehen, 

dann muss man in 
relevanten Berufen 
anfragen. Dazu ge-
hören meines Er-
achtens die Polizei, 
die Feuerwehr und 
dann auch noch wei-
tere. So ist es in Kob-
lenz durch die Imp-

fung der Feuerwehrleute geschehen. Ein 
Berufsstand, der während der Corona Krise 
aktiv im Einsatz steht und ständig Kontakt 
mit anderen Menschen hat. Genau wie die 
Polizei darf eine solche Berufsgruppe nicht 
durch eine Infektion ausfallen. Von diesen 
Menschen hängt für die Gesellschaft die 
Sicherheit von uns allen ab. Unsere Kob-
lenzer Feuerwehrleute wurden also mit 
überschüssigem Impfstoff geimpft, somit 
geschützt und ein Impfstoff musste nicht, 
unsinnig entsorgt werden. Dass sich dar-
über Leute aufregen, kann ich nur schwer 
nachvollziehen. Überhaupt hat die Pande-
mie deutlich gemacht, dass wir überbüro-
kratisiert sind, was viele Abläufe enorm 
erschwert.-
Ich habe mich nochmals mit der Bahn AG 
bezüglich eines barrierefreien Zugangs zur 

Bahnstation in Verbindung gesetzt. Auch 
so ein Beispiel für eine überlagerte Büro-
kratie! Da müssen Zahlen gesammelt 
werden: Wie viele Fahrgäste steigen ein 
und wie viele aus? Wie viele  Personen 
kommen mit Kinderwagen oder mit Rol-
lator, wie viele im Rollstuhl? 
Die Behindertenbeauftragten der Stadt 
Koblenz, Katharina Kubitza und Joa-
chim Seuling, setzen sich umfassend 
dafür ein, dass Koblenz sich behinderten-
freundlicher darstellt und somit auch der 
Gülser Bahnsteig barrierefrei genutzt 
werden kann. Entscheidend darf nicht 
sein, ob zehn oder 100 Personen eine 
Einrichtung nutzen können, sondern, 
dass jeder Einzelne die Möglichkeit be-
sitzen sollte. Ich bin gespannt, wie die 
Verantwortlichen der Bahn reagieren.
Leider müssen wir auf unsere nächste 
Begegnung noch etwas warten, aber 
die Zeit wird kommen und darauf freue 
ich mich schon heute.
Bis dahin, nicht den Mut verlieren, an 
die denken, die einsam sind und selbst 
gesund bleiben.

Ihr/Euer Detlev Pilger

Weltpremieren auf dem Gülser Wochenmarkt
Schon ein Jahr frisch und regional Einkaufen unter freiem Himmel

Die erste Weltpremiere haben wir schon 
im März erlebt: Die Pâtisserie Iris Kimpel 
hat ihre raffinierten Schokoladentartes, 
Mandeltartes, Schokocookies und Can-
tuccinis zum ersten Mal auf dem Gülser 
Wochenmarkt  vorgestellt – und sind seit-
her fester Bestandteil unseres Angebots!

Leider muss der Autor hier eine ganz 
persönliche Produktwarnung aus-
sprechen: Wer die Schokotarte unvor-
sichtigerweise einmal probiert, ist ihrem 
zarten Schmelz sofort verfallen: es besteht 
tatsächlich Suchtgefahr! Am besten ma-
chen Sie unverzüglich einen Selbsttest.

Zur 2. Weltpremiere: Im April werden 
die rührigen Gülser Winzer*innen in Ver-
bindung mit den Heimatfreunden am  
Freitag, dem 16. April, zum ersten Mal ihr 
neues „Blütenfest-Walk-Paket“ verkaufen; 
Das besteht aus einem Wander-Kühlruck-
sack gefüllt mit – wie sollte es anders sein 
– je einer Flasche Wein von den beteiligten 
Winzern, einer Flasche Wasser, etwas zu 
Knabbern und einer Wanderkarte. An die-
sem Weltpremierentag wird es dann kei-
nen Einzelwinzerstand zusätzlich geben 
– unsere Winzerreihenfolge verschiebt 
sich also um eine Woche, das heißt der 
Stand von Karsten Lunnebach kommt 
erst am 23.04. Aber die vier beteiligten 
Winzer werden auch die Flaschen, die sie 
zum Paket beigesteuert haben, als Einzel-
flaschen verkaufen.

Noch eine Premiere, wenn auch dies-
mal nur für den Gülser Markt und seine 
Besucher*innen: Ab April dürfen wir ein 
weiteres Highlight auf dem Wochenmarkt 

erleben: Die KAFFEEWERKER, eine kleine, 
aber feine Kaffeerösterei aus dem Wester-
wald, die verschiedene Sorten Kaffee mit-
bringen, gemahlen oder als ganze Boh-
nen, aus verschiedenen Anbaugebieten 
dieser Welt, immer aber fair gehandelt 
und schonend geröstet.
Die Rückverfolgbarkeit eines Sacks Kaf-
fee bis zu seinem Ursprung im Erzeuger-
land ist Stephanie und Jörg, den beiden 
KAFFEEWERKERn wichtig. Genauso be-
deutsam: Die Kaffeefarmer*innen sollen 
einen angemessenen Preis für ihre Roh-
produkte erhalten. Und am Ende, nach 
einem schonenden, deutlich längeren 
Trommelröstverfahren als bei Industrie-
kaffee darf die Kaffeebohne ihr Aroma 
voll entfalten.
Ob die Gülser Genießerinnen und Ge-
nießer dann demnächst lieber einen Kay-
anza aus Burundi, den völlig säurefreien 
Old Paradenia aus Indien oder einen San 
Sebastián aus den Arabica-Varietäten Ca-
turra, Bourbon und Villa Sarchi, die alle 
auf den vulkanischen Böden Guatemalas 
wachsen, als ihren Favoriten ausmachen, 
das wird die Zeit zeigen. Natürlich gibt 
es auch verschiedene Espressosorten 
oder einen speziellen Hochzeitskaffee, 
der sogar in speziellen Wellblecheimern 
verkauft wird.
Wir sind ganz sicher, dass dieser Speziali-
tätenstand ein großer Gewinn für unser 
Gülser Genießerpublikum sein wird.

Noch eine Information für die Markt-
besucher: Kukuvaja Feinkost wird im 
April von seinen gewohnten Terminen 
abweichen müssen. Er kommt nicht am 
16. sondern erst am 23. April. 

Ein kleiner Wermutstropfen zum Schluss: 
Der Messer- und Scherenschleifer, der sein 
Kommen für April zugesagt hat, hat lei-
der absagen müssen, weil auch nach den 
neuen Coronavorgaben auf dem Wochen-
markt nur Lebensmittel angeboten wer-
den dürfen. Vielleicht sieht das im Som-
mer schon wieder anders aus. Er hat uns 
aber auf jeden Fall fest eingeplant.

Und dann noch eine allerletzte Be-
merkung in eigener Sache: Am 7. Mai 
besteht der Gülser Wochenmarkt tatsäch-
lich schon ein Jahr! Gerne hätten wir ge-
feiert und mit einem Gläschen Sekt mit 
unseren Kund*innen angestoßen, aber 
das wird sicher wegen Corona noch nicht 
möglich sein. Daher würden wir uns am 
meisten darüber freuen, wenn alle, die 
den Markt schätzen oder gar lieben ge-
lernt haben, ganz einfach an diesem Tag 
zum Einkaufen kommen würden. Die 
Jubiläumsfeier holen wir dann bei pas-
sender Gelegenheit nach!

Und nicht vergessen: Ab sofort hat der 
Gülser Wochenmarkt wieder von 15.00 bis 
19.00 Uhr geöffnet.                   Hans Ternes

Ab sofort gibt es einen neuen Stand auf dem Wochenmarkt: Die KAFFEEWERKER 
aus dem Westerwald bringen fair gehandelten Kaffee aus aller Welt zu uns nach Güls.

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 
Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 
www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 

Rheinstraße 23, 56068 Koblenz 
0176-30309422 
philipp.mader@ga.cura.de 
www.cura.de/philipp-mader

Ihr Spezialist in der Koblenzer Altstadt  
mit Empathie, Humor und  
vor allem Kompetenz

VERSICHERUNGSAGENTUR  
PHILIPP MADER

Rheinstraße 23, 56068 Koblenz 
0176-30309422 
philipp.mader@ga.cura.de 
www.cura.de/philipp-mader

Ihr Spezialist in der Koblenzer Altstadt  
mit Empathie, Humor und  
vor allem Kompetenz

VERSICHERUNGSAGENTUR  
PHILIPP MADER

Diesen Leserbrief zu den neuen Corona-Verordnungen in Rheinland-Pfalz 
hat uns Herbert Seifer (Herby‘s Coffee Bar) geschickt.

Das Wahlgeschenk zur Öffnung der 
Gastronomie ab Montag (22. März, d. 
Red.) ist reiner Hohn!

Angesichts der steigenden Inzidenz-
zahlen und den damit verbundenen 
Auflagen für die Gastronomie, wel-
che ab Montag wieder öffnen dür-
fen, empfinde ich als Realitätsfern und 
blanker Hohn!!

Unter diesen Bedingungen ist die-
ses Vorhaben weder umsetzbar noch 
wirtschaftlich tragbar. Denn:

1.  Wie soll die Prüfung eines tages-
gültigen Testes vonstatten gehen?

2. Wie bzw. durch wen wird eine tele-
fonische Reservierung überprüft 
(erhält das Ordnungsamt eine Ge-
nehmigung zum abhören der Tele-
fonate?) Ein spontaner Besuch zum 
kurzen Plausch auf eine Tasse Kaf-
fee ist somit auch hinfällig.

3. Das erfolgreiche Führen der Außen-
gastronomie ist sehr stark  vom 
Wetter abhängig, zudem es gegen-
wärtig morgens später warm und 
abends früher kalt ist.

4.  Nicht zu wissen, wie viel Ware ein-
zukaufen ist, weil aufgrund der 
rasant steigenden Fallzahlen in 
wenigen Tagen im Kopf das Wort 
„Notbremse“ herumschwirrt.

Aufgrund dieser Planungsunsicherheit 
sowie der Unwirtschaftlichkeit, hoffe 
ich weiterhin auf das Verständnis und 
die Treue unserer Gäste.
Schweren Herzens sehnen wir uns den 
Zeitpunkt herbei, bei dem der Wohl-
fühlcharakter mehr im Vordergrund 
steht, als die Angst vor vielen ande-
ren Faktoren, die derzeit im Vorder-
grund stehen.

Mit gastronomischen Grüßen
Herbert Seifer

Leserbrief
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Das April-Wochenmarkt-Rätsel

Sie fährt in ihrer Freizeit eine 18 Jahre alte Honda Fireblade Streetfighter mit 140 
PS (eine echte Rennmaschine!) wahlweise aber auch einen japanischen Jeep, der 
für den Dschungeleinsatz gebaut wurde, mit dem sie aber einen Tabbert- Wohn-
wagen zieht, sie liebt ihre englische Bulldogge namens „Prince John“ und natür-
lich ihre 30-jährige Tochter. Wer jetzt schon erraten 
hat, um welche unserer Markbeschickerinnen es 
sich handelt, der hat echt eine Menge Fantasie. 
Den anderen wird auch die Zusatzinformation, 
dass sie vor fast 40 Jahren eine Lehre als Köchin 
im Hotel Moselblick in Winningen gemacht hat, 
nichts nützen. 
Mit der Information, dass sie den besten Zaziki der 
Welt macht und als einzige im weiten Umfeld die 
Oliven führt, die mit kleinen Minigürkchen gefüllt 
sind, kann man da schon mehr anfangen.
Griechischer Schafskäse, eingelegt oder natur,  Oli-
ven, schwarze oder grüne mit Petersilie und Knob-
lauch, Kalamata, eingelegte Knoblauchzehen oder 
ein feiner Meeresfrüchtesalat  gehören zu ihrem 
Angebot. Auch feine Salate, von griechischem 
Salat über Linsen-  und Kichererbsensalat bis zu 
Couscous laden zum Kauf ein.
Spätestens jetzt wird auch der Letzte erkannt 
haben, dass es sich um Jacky, unsere Feinkost-
expertin aus Mülheim-Kärlich mit all ihren leckeren 
Produkten handelt. Da versteht man schon, dass sie 
als ausgebildete Köchin all ihre Aufstriche selbst macht und auch die Füllungen der 
Peperoni, der Tomaten oder der Tintenfischtuben nach eigenen Rezepten erfolgt. 
Gegrillte Auberginen oder Zucchinischeiben, eingelegte oder gefüllte Champi-
gnons machen Appetit und verführen die Kunden. Immer hat man zu Hause ein 

Töpfchen mehr in der Tasche, als man eigentlich kaufen wollte! Ganz fein ist der 
Frischkäse mit Datteln und Walnüssen oder das selbst kreierte Tarama, ein Auf-
strich aus Karpfenrogen, feinem Olivenöl und Brot mit Zitrone abgeschmeckt.
Auch leckere Börek, vegetarisch oder mit Hackfleischfüllung, haben schon eine 
Menge Liebhaber gefunden. Natürlich führt Jacky auch Fladenbrot und Sesamringe, 
sodass man ganz schnell eine vollständige mediterrane Mahlzeit zusammen hat.

Wem das nicht genügt, für den hat Jacky noch 
eine ganz besondere  Variante einer vollständigen 
Mahlzeit im Angebot: frisch getoastete Pitataschen, 
mit verschiedenen Leckereien gefüllt, die dann je 
nach dem dominierenden Produkt Auberginen-, 
Tomaten-, Champignon-, Mozzarella, Paprika- 
oder Tintenfischtasche heißen. Jede dieser Pita-
taschen ist ein wahres Füllhorn und bietet eine 
echte Geschmacksexplosion.
Natürlich füllt Jacky ihre Produkte – seien es ge-
füllte Weinblätter oder der feine Shrimpssalat – 
auch gerne in die mitgebrachten Behältnisse der 
Kund*innen, um so Verpackungsmüll zu sparen. 
Das ist uns als Veranstalter sehr wichtig, aber noch 
wichtiger ist es natürlich, dass alle diese feinen Sa-
chen immer frisch und lecker aussehen und sind! 
Und darauf können wir uns bei Jacky zu 100 Pro-
zent verlassen!
Unsere Empfehlung: Wenn Corona uns schon daran 
hindert, in unsere Urlaubswunschländer zu reisen, 
machen wir doch einfach mit den Produkten von 
Jackys Stand eine kulinarische Rundreise durch die 

Anrainerstaaten des Mittelmeers, aus denen all die Köstlichkeiten kommen: Lassen 
Sie sich inspirieren zu einer Genussreise , beispielsweise durch Südfrankreich, Italien, 
Griechenland, die Türkei, und Spanien – und das alles ohne lange Flugreise ganz 
einfach auf dem Gülser Wochenmarkt!                                                              Hans Ternes

08.04.  Donnerstag

17.00 Uhr DRK Blutspende
 Pfarrbegegnungsstätte

09.04.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße 

16.04.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

21.04.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

23.04.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

24.04.  Samstag

11.00 Uhr (Müll-)spaziergang
 GRÜNE Güls

30.04.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

05.05.  Mittwoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
 Pfarrbegegnungsstätte

07.05.  Freitag

15-19 Uhr Gülser Wochenmarkt
 Festplatz Gulisastraße

T E R M I N E

ABFALL  IN  GÜLS
Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 10.04. / 30.04.
Gelber Sack 20.04. / 11.05.
Grünschnitt 23.04. / 29.05.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier 10.04. / 30.04.
Gelber Sack 20.04. / 11.05.
Grünschnitt 22.04. / 28.05.
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      Interessantes vom Gülser Wochenmarkt

Balkon- und
Terrassensanierungen

IHRE STEUERBERATER IN GÜLS, KOBLENZ & DER REGION

Walter Müller
Steuerberater

Andrea Buch
Steuerberaterin

TEICHSTRASSE 18, 56072 KOBLENZ 
Tel. 0261 / 92 22 09-0

info@steuerberater-guels.de                           www.steuerberater-guels.de

Gerne begrüßen wir Sie zu einem ersten Gespräch auf eine Tasse Kaffee!

Sparkasse sucht HeimatHelden 2021
Insgesamt erwarten die Preisträger 25.000 Euro

Die Sparkasse Koblenz sucht in diesem 
Jahr erneut fünf HeimatHelden aus ihrem 
Geschäftsgebiet. Gemeinnützige Vereine 
und Institution können sich ab dem 1. 
März bewerben.
„Wer sich freiwillig und ohne Geld für 
das Gemeinwohl einsetzt, 
wer schwachen Men-
schen hilft, wer sich für 
die Teilhabe von Minder-
heiten oder kranken 
Mitmenschen einsetzt, 
wer das Brauchtum am 
Leben hält und Heimat-
geschichte bewahrt, der 
fördert das friedliche Zu-
sammenleben und den 
Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft! Das macht 
einen HeimatHelden aus und das wol-
len wir als Sparkasse Koblenz belohnen“, 
erklärt Sparkassenchef Matthias Nester.
Bewerben können sich ab dem 1. März 
Vereine, die im Rahmen ihrer Arbeit nach-

haltig Gutes tun. Auch keine „offiziellen 
Vertreter“ des Vereins können die selbi-
gen trotzdem für den „HeimatHelden“-
Preis vorschlagen.
Insgesamt wird ein Preisgeld in Höhe 
von 25.000 Euro ausgelobt. Eine aus-

gewählte Jury prämiert 
in der zweiten Jahres-
hälfte fünf Vereine aus 
dem Geschäftsgebiet 
der  Spar k asse  Kob -
lenz mit dem „Heimat-
Helden“-Preis. Alle fünf 
Preisträger  erhalten 
ein Preisgeld in Höhe 
von je 5.000 Euro für 
ihre Projektarbeit. Be-
werbungsschluss ist der 
31. Juli 2021.

Bewerbungsvoraussetzungen, Teilnahme-
bedingungen, den Bewerbungsbogen 
und weitere Informationen rund um 
den Preis „HeimatHelden“ gibt es auf  
www.unsere-heimathelden.de.

Die Karikatur „April-Sturm“ hat der Künstler Philipp Dott (1912-1970) im Jahre 
1959 im Auftrag der Rhein-Post gezeichnet. Dieses illustre Bild stammt aus der Samm-
lung Philipp Dott von Marita Warnke und ist 41,7 cm x 33,7 cm groß.

Bläst der April
mit beiden Backen, 

gibt´s viel
zu jäten und
zu hacken!

Alte Bauernregel

Unter der Fürstenwiese 4 a
56072 Koblenz-Güls

Telefon 0261 / 4 57 92

500-Dächer-
Sanierungsprogramm
Auch in 2021 unterstützt die Stadt Kob-
lenz sanierungswillige Koblenzerinnen 
und Koblenzer bei der Dämmung ihrer 
obersten Geschossdecke.
Die Dämmung des Dachbodens von 1-2 
Familienhäusern wird mit bis zu 850 Euro 
bezuschusst, bzw. bis zu 320 Euro, sofern 
die Dämmung in Eigenleistung erfolgt. 
Für ein Mehrfamilienhaus liegt die För-
derung bei bis zu 1.200 Euro. Eine Däm-
mung von außen, die bei ausgebauten 
Dachgeschossen erforderlich ist, wird 
mit bis zu 1.850 Euro bezuschusst. Da-
rüber hinaus gewährt die Debeka Bau-
sparkasse AG eine Ökoprämie in Höhe 
von maximal 300 Euro.
Die Förderrichtlinie und die Antrags-
unterlagen können auf der Internetseite  
www.klimaschutz.koblenz.de abgerufen 
bzw. bei der Klimaschutzbeauftragten 
Dagmar Körner (dagmar.koerner@stadt.
koblenz.de, 0261/129-1534) angefragt 
werden.  
Mit dem Förderprogramm will die Stadt 
die Aufmerksamkeit auf die bestehenden 
Programme des Bundes und anderer 
Fördergeber erhöhen und einen zusätz-
lichen Anreiz für die energetische Sanie-
rung von Altbauten schaffen.


